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äolische Sandablagerungen des Sanders

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 6 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 2 6 5

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

04

ST M

53

TB L

02

JB B

5

Vegetationseinheiten
TMD ruderalisierte Rotstraußgrasflur, TMS Rotstraußgrasflur, BLT V1 Schlehen, V2 Besenginstergebüsche, Einzelbüsche; BBJ Einzelbäume:
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Dieses Biotop ist aufgelassenes Trockengrünland in Brustorf Ausbau auf der Kuppe von 71,1 m üNN. Hier befindet sich auf dem Nordhang
und der mittleren Kuppe verfilzter ruderalisierter Sandtrockenrasen in Form von Rotstraußgras mit Glatthafer und etwas Knaulgras  von bis zu 
50 cm Bestandshöhe. Mögliche Ursachen für den hohen Bestand sind Nichtnutzung und hohe Luftfeuchtigkeit durch den nahen Wald und ev.
auch Stickstoffeintrag aus der Luft.  Auf der Kuppe in der Waldkurve zum Mischwald und ebenso auf dem Südhang und zwischen den 
Trockengebüschen gibt es Sandmagerrasen in Form von Rotstraußgrasflur mit Drahtschmiele. Die mittlere Kuppe wird jagdlich genutzt: 
deshalb wurden einige Bäume gepflanzt bzw. säten sich aus: Birke, Kiefer und Wildbirne. Am westlichen Rand an der Oberkante zur steilen 
Böschung zur B 193 stehen Trockengebüsche in Form von Schlehen bzw. alten Besenginstergebüschen. Südlich hangabwärts reicht das 
Biotop bis zu einem alten Koppelzaun mit Birken. Es folgt ein ebenes aufgelassenes Grünland, das von Landreitgras bestimmt wird. Das
Biotop wird durch Straßenlärm gestört. 
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Agrostis capillaris

Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Galium mollugo Hypericum perforatum
Rumex acetosa Trifolium medium

Agrimonia eupatoria Avenella flexuosa Betula pendula Centaurea scabiosa
Clinopodium vulgare Crataegus monogyna Festuca rubra Pinus sylvestris
Prunus spinosa Pyrus pyraster Sarothamnus scoparius


